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Zu Recht stellen wir heute zur 500. 
Wiederkehr weniger die Person Martin 
Luther ins Zentrum. Denn auch der Re-
formator war Kind seiner Zeit mit Licht- 
und Schattenseiten. 

Vielmehr feiern wir mit den Glaubens-
geschwistern der katholischen und an-
derer Kirchen die Reformation als sol-
che im Sinne der Wortbedeutung als 
„Umwandlung, Umgestaltung, Verbesse-
rung“. Als Christinnen und Christen su-
chen wir konfessionsübergreifend nach 
der Freiheit, die Gott uns Menschen 
schenkt, nach der Würde, die uns ein-
zelnen und Zugehörigen zu verschie-
densten Gruppen, Völkern, Nationen 
und Kulturen durch Gott eröffnet wird.
So verstanden darf Reformation auch 
keinen Halt machen vor der Verstän-
digung mit Angehörigen anderer Reli-
gionen und Weltanschauungen. Sie ist 
dann bleibender christlicher Auftrag 
in unserer Gesellschaft und in unserer 
Welt.

Vor Ort in Pin-
neberg feiern wir 
ebenfalls dieses 
Reformationsju-
biläum mit zahl-
reichen Veran-
staltungen übers 
Jahr. Schauen 
Sie doch mal 
nach unter www.500-pinnberg.de 

Ihr Karl-Uwe Reichenbächer

GE I S T L I CH E S  WORT

Jubiläumsjahr

Liebe Gemeinde!

Nun ist es da, das Jubiläumsjahr 2017. 
Die Stadt Pinneberg hat es ausgerufen 
und beim Neujahrsempfang der Stadt 
Mitte Januar durften wir es begrüßen. 
Das Drosteigebäude wird 250 Jahre alt, 
der Kreisfeuerwehrverband Pinneberg 
besteht seit 125 Jahren, die Städtepart-
nerschaft mit Rockville 60 Jahre und der 
Kulturverein begeht seinen 30. Geburts-
tag. 

Auch im persönlichen Bereich gibt es 
wohl auch in den Familien- und Freun-
deskreisen von fast jeder und jedem in 
diesem Jahr mindestens ein Jubiläum 
zu feiern mit runden oder halbrunden 
Geburts- oder Hochzeitstagen. Und wer 
kein ausgesprochenes Jubiläum vorwei-
sen kann, der macht sich eins mit dem 
1000. Kennlerntag einer Beziehung oder 
einem Straßenfest in der Nachbarschaft. 
Ebenso wollen Schul- und Berufsab-
schlüsse oder „Etappensiege“ dorthin 
bedacht werden. Auch die Goldene Kon-
firmation kann ein besonderes Ereignis 
sein.
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Jubiläumsjahr 2017. Wir haben und ent-
decken vielfältige Gründe zum Feiern! 
Und das ist sehr gut so, denn: Feste sind 
ausgezeichnete Gelegenheiten, das Leben 
selbst mit seinen mannigfaltigen Bezie-
hungen zwischen uns Menschen freudig 
zu bedenken und bestehende Kontakte 
zu vertiefen, vielleicht sogar neue Ver-
bindungen entstehen zu lassen. Wie viele 
Paare haben sich beispielsweise auf Fei-
ern kennen und lieben gelernt!

Auch Jesus selber war kein Kostverächter. 
Er wird von seinen Kritikern in den Evan-
gelien „Fresser und Weinsäufer“ genannt, 
„ein Freund der Sünder und Huren“. 
Denn er feierte mit und trat dafür ein, 
dass alle ein Tortenstück vom Kuchen des 
Lebens abbekommen sollen. 

Wo Menschen Feste feiern und Jubiläen 
begehen, da vergewissern sie sich ihrer 
Zusammengehörigkeit und nehmen die 
sinnerfüllten Seiten des Daseins nicht als 
Selbstverständlichkeit hin, sondern sind 
dankbar.

Dankbar sind wir als evangelisch-lutheri-
sche Kirche noch heute für den Thesen-
anschlag durch Martin Luther im Jahre 
1517. Luther hatte damals den Stein ins 
Rollen gebracht und war einer neben 
anderen, der auch für den christlichen 
Glauben die damals zumeist unterdrü-
ckerischen Strukturen des Mittelalters ge-
sprengt hatte und zur Befreiung des ein-
zelnen Menschen und seines Gewissens 
entscheidende Schritte gegangen war.

Immer sonntags ab 12.15 Uhr
für Flüchtlinge & Einheimische
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DER  ANDERE  GOT T E SD I EN S TK I R CHENGEME INDERAT

Freitag, 17. Februar 2017, 19.00 Uhr
Christuskirche Pinneberg, Bahnhofstraße 2

Lebensfreude

• Stimmung mit ABBA-Hits … nie überholt

• Kabaretteinlagen … schmunzeln und lachen

• Tanz in der Kirche … lebendig sein
• Leute treffen … das Leben feiern

Musikalische Gestaltung:
Andreas Polzin mit Chor Kreuz & Quer 

Leitung:  Pastor Karl-Uwe Reichenbächer

Der 

A

ndere
Gottesdienst

Zum dritten Mal an der Christuskirche Pinneberg

Kollekte: Zugunsten der kirchlichen Arbeit mit Geflüchteten

 After-Gottesdienst-Party
in der Christuskirche

Im Gottesdienst am 15. Januar 2017 
wurden den ausscheidenden KGR-Mit-
gliedern Frau Ingeborg Bunck, Herrn 
Michael Frenzel, Frau Sieglinde Kelm, 
Herrn Georg Mussul und  Frau Kirsten 
Ingwersen für ihre Zeit und ihr segens-
reiches Wirken zum Wohle unserer Kir-
chengemeinde gedankt und sie wurden 
aus ihrem Amt entpflichtet. Eine beson-
dere Würdigung erhielt Frau Ingeborg 
Bunck für ihr nahezu 25-jähriges Wirken 
in der Gemeindeleitung, unter anderem 
in der Schriftführung und als stellvertre-
tende Vorsitzende.

Gewählt und durch Gelöbnis in ihr Amt 
als Mitglieder des Kirchengemeindera-
tes eingeführt wurden Frau Susanne 
Ahr, Frau Christiane Beyer, Frau Ur-
sula Froehner, Herr Andre Heckscher, 
Frau Ute Heitmann, Herr Nils-Peter 
Otto, Herr Martin Riemer, Frau Dr. Ute 
Schmidt, Frau Melanie Voiges und Frau 
Dagmar Wedstedt, siehe Titelfoto. 

Gemeinsam mit Pastorin Breuninger 
und Pastor Reichenbächer werden sie 
künftig die Geschicke der Kirchenge-
meinde lenken.

In seiner konstituierenden Sitzung am 
16. Januar hat der KGR beschlossen, sei-
ne Sitzungen künftig mit einem öffent-
lichen Teil zu beginnen, zu dem auch 
interessierte Gemeindeglieder kommen 
können. Die nächsten Sitzungen finden 
statt am 2. Februar, am 2. März und am 
6. April, jeweils um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus, 1. Etage rechts.

Allen Gemeindegliedern, die durch ihre 
Beteiligung an der Wahl  am 1. Advent 
2016 gezeigt haben, dass ihnen unsere 
Gemeinde am Herzen liegt, sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt! 

Karl-Uwe Reichenbächer

Verabschiedung und Einführung 
des neuen Kirchengemeinderates

Aus dem Amt scheidende Kirchengemeinderats-Mitglieder, es fehlt Sieglinde Kelm 
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Händels größtes 
deutschsprachiges Werk

– Brockes-Passion – 
am Samstag 8. April 2017  

18.00 Uhr – Christuskirche

Diese einzigartige Dichtung, die der 
Hamburger Ratsherr und Dichter 
Barthold Heinrich Brockes (1680–1747) 
verfaßte, erlangte im 18. Jahrhundert 
eine maßgebliche Bedeutung in Kir-
che, christlichen Gemeinschaften, in 
familiären Hauszirkeln und privaten 
Andachten. Auch auf die Komponisten 
der damaligen Zeit verfehlte sie ihren 
Eindruck nicht: Etliche, unter ihnen 
auch noch heute namhafte Musiker, wa-
ren beeindruckt von der Lyrik die dieser 
Dichtung zugrunde liegt und danach 
rief, vertont zu werden.

Der aus den vier Evangelien zusam-
mengeschriebene Text, ist von Brockes 
bereits in seiner Anlage für eine Verto-
nung vorgesehen worden, und ist mit 
Hinweisen zur späteren Komposition 
genau gekennzeichnet. Ihn haben sich 
neben Händel noch Johann Mattheson, 
Georg Philipp Telemann und Reinhard 
Keiser angenommen, wobei es sogar in 
der Karwoche 1719 in Hamburg  zu 
einer alle vier Vertonungen um-
fassenden Aufführungsreihe in 
Hamburg gekommen ist. 

Von der Telemannschen 
Aufführung in Frank-
furt/Main ist überlie-
fert, daß bei großem 

Andrang nur derjenige Einlaß in die 
Kirche bekam, der zuvor das Textheft 
auch erworben hatte. Noch Jahre nach 
Händel, verfaßten Gottfried Heinrich 
Stölzel, Johann Friedrich Fasch, Johann 
Balthasar Freislich und Paul Steininger 
ihre Brockes-Passion. Und sogar sieben-
undvierzig Jahre nach Erscheinen der 
Textvorlage komponierte Jacob Schu-
back seine Brockes-Passion.

Johanna Mohr, Henrike Puskeppel – So-
pran, Jung Kwon Jang – Altus, Sven Olaf 
Gerdes, Stefan Kuhlich – Tenor, Malte 
Schulz – Baß

Vocalensemble Pinneberg
Europäisches Barockorchester 
„Le Chardon“
Leitung – Klaus Schöbel
Eintritt 16,– / Vorverk. 12,– / Kinder frei.

Neue Sängerinnen und 
Sänger im Vocalensemble 
sind herzlich willkommen!

Wir freuen uns über neue Mitsängerin-
nen und Mitsänger, die Erfahrung im 
Singen mitbringen, eine junge Stimme 

haben, und die Freude daran haben, 
musikalisch etwas zu leisten.

Notenkenntnisse sind nicht 
zwingend erforderlich – Ein-

stieg in die Händel-Proben 
noch möglich.

Herzlich willkommen!

Probentermin Vocalensemble:

Mittwochs, 20.00 Uhr 
im Kirchenschiff der Lutherkirche

Gottesdienste 
(musikalische Gestaltung)

Sonntag, 19.3. 
Gottesdienst mit Ev. Kantorei
Gründonnerstag, 13.4.  
Gottesdienst mit Band
Ostersonntag, 16.4. 
Gottesdienst mit Ev. Kantorei

Zum neuen Jahr
ist es mir wichtig, einmal auf 
all die Frauen und Männer 
hinzuweisen, die Woche für 
Woche montags zusammen-
kommen, um sich für unsere 
beiden Gemeinden vorzuberei-
ten. 

Jeden Montag ab 20.00 Uhr treffen sie 
sich zum Singen, zum Üben und Proben. 
Neues wird erarbeitet, Bekanntes wieder 
hervorgeholt und neu poliert, Woche für 
Woche. 

Unserer Ev. Kantorei sei an dieser Stel-
le einmal herzlich gedankt für die wun-
derbare Zusammenarbeit, für ihre Zu-
verlässigkeit, das furchtlose Probieren 
neuer Stücke, die so schöne Musik und 
das warme Miteinander, das gegensei-

tig geschenkt wird! Sei es in den vielen 
Montags-Chorstunden, in Gottesdiensten 
oder Chorwochenenden!

Die Eigeninitiative und Verantwortung 
darauf zu achten, daß bei anstehenden 
Projekten die Stimmen auch ausreichend 
besetzt sind ist beispielhaft!

Die Ev. Kantorei ist in der Christus- wie 
in der Lutherkirche zu Hause. Zwischen 
diesen Gemeinden ist sie stets auf der 
Reise, und singt sie nicht hüben, dann 
sicher drüben. So kommt pro Jahr ein 
ganzes Bündel an Gottesdiensten zusam-
men, das im Auftrage der Verkündigung 
gestaltet wird.

Ihnen und Euch ein herzliches Danke-
schön für all die vielen Gottesdienste 

und „Einsätze“ im vergangenen 
Jahr. Es ist ganz wunderbar, wie 
ich mich auf die Ev. Kantorei 
verlassen kann!

Allerdings: Von nix kommt nix.
Und so freuen wir uns in dem 

Chor auch über neue Sängerinnen 
und Sänger, die gemeinsam mit uns 
musizieren, und auch in 
Zukunft zuverlässige 
„Auftritte“ möglich 
machen! Schauen 
Sie einfach montags 
um 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus der 
Christuskirche vorbei! 
– Herzlich willkommen!

Ihr Klaus Schöbel, 
Kantor

Trompeten/
Posaunen

gesucht für den
Bläserkreis der 
Christuskirche,

mittwochs 18 Uhr
Andreas.Polzin@alice-dsl.net

0176 48113621

Trompeten/
Posaunen

gesucht für den
Bläserkreis der 
Christuskirche,

mittwochs 18 Uhr
Andreas.Polzin@alice-dsl.net

0176 48113621
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Infos: 
Im Kaminraum des Gemeindehauses, 
Bahnhofstraße 2b, monatlich dienstags 
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr, offen für 
alle Interessierte.

28. Februar: Dialog mit dem Islam – 
Teil 1. „Christlicher Glaube und religiö-
se Vielfalt in evangelischer Perspektive“
So lautet ein Grundlagentext  des Rates 
der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD), der 2015 entstanden ist. 
In Auszügen möchte ich diese Orientie-
rungsschrift an diesem Abend mit Ihnen 
diskutieren. 
Während die Nähe zum Judentum Gott 
sei Dank durch intensive geschwister-
liche Gespräche und Begegnungen ge-
pflegt wird und eine Sonderstellung ein-
nimmt, gewinnt auch der interreligiöse 
Dialog mit dem Islam durch die wach-
sende kulturelle Durchmischung - auch 
aber nicht nur durch die verstärkte Auf-
nahme von Flüchtlingen - eine zuneh-
mende Aktualität.

28. März: Dialog mit dem Islam – 
Teil 2. Gespräch mit einem gläubigen 
Muslim über die jeweilige Stellung von 
Jesus und Mohamed in Christentum 
und Islam
Wir werden einen gläubigen Muslim 
zu Gast haben. Er wird uns von seinem 
Glauben und der Bedeutung von Moha-
med für ihn erzählen und wir werden 
ihm von unserem Glauben und der Be-
deutung von Jesus für uns erzählen. So 
beginnt interreligiöser Dialog, der geprägt 
sein soll von gegenseitiger Achtung und 
Wertschätzung. Es geht vor allem darum, 
sich jeweils besser kennen zu lernen, da-
mit unser Frieden im konkreten Zusam-
menleben der Angehörigen verschiede-
ner Religionen weiter gestärkt wird.
 
11. April: „Für uns gestorben. Die Be-
deutung von Leiden und Sterben Jesu 
Christi“
In der Karwoche möchte ich mit Ihnen 
zentrale Auszüge dieses Grundlagentex-
tes der EKD aus dem Jahr 2015 in den 
Blick nehmen, so dass wir uns darüber 
austauschen können, welche Bedeutung 
die Passion und der Kreuzestod von Je-
sus Christus für uns jeweils persönlich 
hat im Verhältnis zu dem offiziellen Kir-
chentext. - Wichtig für die Lebendigkeit 
unseres christlichen Glaubens ist mir 
stets, dass wir keinen Einheitsglauben 
haben müssen sondern vielmehr im 
Austausch unsere eigene Stellung weiter 
entdecken und fortentwickeln können. 
 
Ich freue mich auf vertraute und neue 
Gesichter!

Herzliche Grüße
Karl-Uwe Reichenbächer

Lebensspuren – 
Glaubensspuren

Monatliche 
Gesprächsabende 
für Erwachsene

GO LDENE  KONF I RMAT I ON ANGEBOT  FÜR  E RWACHSENE
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Aufruf:
Goldene Konfirmation 

des Konfirmations-
Jahrgangs 1967!

Wer gehört dazu und wer kann mit ak-
tuellen Namen und Anschriften weiter-
helfen?

•  Wer ist 1967 in der Christuskirche 
Pinneberg konfirmiert??? 

  Wir haben leider in unseren Kirchen-
büchern nur die Namen und An-
schriften von vor 50 Jahren.

    Wenn Sie zu den Jubliarinnen und 
Jubilaren gehören oder Sie   uns sonst 
weiterhelfen können, melden Sie sich 
bitten im Kirchenbüro unter  Tel. 
04101/22257

•  Ein gemütlicher Abend der Begeg-
nung mit Essen und Gesprächen am 
Samstag, 23.09., sowie ein Festgottes-
dienst am Sonntag, 24.09.2017 ist für 
die Jubilarinnen und Jubilare geplant. 

Dazu möchte ich alle ermittelten Kon-
firmandinnen und Konfirmanden von 
damals, gerne mit einer Begleitung, 
persönlich einladen.

•  Selbst wer seit damals keinen Kontakt 
zur Kirche hatte oder vielleicht ausge-
treten ist, ist zur Goldenen Konfirma-
tion willkommen.

Ich freue mich darauf, dass ich dieses 
Fest für Sie ausrichten darf! 

Ihr Karl-Uwe Reichenbächer, Pastor

Termine Musikalische 
Vespern – jeweils um 

18.00 Uhr:
11.2. Christuskirche
11.3. St. Michael Moorrege
8.4. Kreuzkirche Waldenau

8 
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KRAT I VMARK T

3. Kreativmarkt 
der Christuskirche Pinneberg 

 
 

Samstag 
1.4.2017 

11-17 Uhr 
 
Im Gemeindehaus der  

Christuskirchengemeinde 
Bahnhofstr.2 in Pinneberg 

 
 
Kontakt für Aussteller:  
Frau Susanne Clasen 
Kirchenbüro der Christuskirchengemeinde  
Tel.: 04101 22257  
Mail: kirchenbuero@christuskirche-pinneberg.de 
 

 
!! Der Eintritt ist frei !! 

Kaffee, Tee, andere Getränke und Kuchen  
zu günstigen Preisen 

Globale Gerechtigkeit steht im Zentrum 
des Weltgebetstages von Frauen der Phi-
lippinen.

„Was ist denn fair?“ Diese Frage beschäf-
tigt uns, wenn wir uns im Alltag unge-
recht behandelt fühlen. Auf den Philippi-
nen ist die Frage der Gerechtigkeit häufig 
Überlebensfrage.

Die Gesellschaft ist geprägt von einer ex-
tremen Ungleichheit zwischen Arm und 
Reich. Ins Zentrum ihrer Liturgie haben 
die philippinischen Frauen das Gleichnis 
der Arbeiter im Weinberg gestellt.

Den ungerechten nationalen und globa-
len Strukturen setzen sie die Gerechtig-
keit Gottes entgegen.

Wir feiern den WGT-Gottesdienst 
am Freitag, den 3. März 2017, 
um 15 Uhr, in der Christuskirche, 
Bahnhofstr. 2.

 

Weltgebetstag 2017
„Was ist denn fair?“

Anschließend gibt es im Gemeindehaus 
Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Ihr WGT-Team Pinneberg

Versicherungsmaklerin
Christiane Beyer
Tel. 04101 852050
www.cbv-konzepte.de

 

Kompetente Lösungen 
in stürmischen Zeiten

Kompetenz – Vertrauen – Sicherheit                                

Anzeige
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KONF I RMAT I ON KONF I RMANDENFRE I Z E I T

Konfirmation 2017

Zu jeder Zeit:  04101 - 2 22 01
Friedenstraße 44 · 25421 Pinneberg  
info@eggerstedt-bestattungsinstitut.de  
www.eggerstedt-bestattungsinstitut.de  
Fachgeprüfte Bestatter 

Dem Leben Die Letzte ehre erweisen
Erdbestattungen · Feuerbestattungen · Seebestattungen 
Naturbestattungen  · Überführungen · Vorsorgeberatung

Im Festgottesdienst zur Konfirmation un-
ter Mitwirkung des Chores Kreuz & Quer 
werden folgende Jugendliche in unserer 
Christuskirche zu Pinneberg am Sonn-

tag, dem 30. April 2017, um 11.00 Uhr 
durch Pastor Karl-Uwe Reichenbächer 
konfirmiert:

Anmeldung zur 
Konfirmation 2019:

Dienstag 13.06. + 
Mittwoch 14.06.2017

Jeweils von 17 – 19 Uhr in 
unserem Kirchenbüro

Luis Beyer    
Lasse Huber-Saffer
Caren  Bünz    
Matthias Nitsche
Franziska Danitz   
Thomas Nitsche
Charlotte Dechow   
Henri Otto

Fabian Gbandi   
Fabian Reineke
Niklas Heckscher   
Max Schaffer
Mika Hennig    
Janne Schlömer
Laura Heuer    
Virginia Schwanke

Der Jugendchor startet

Vormerken: 
neue Songs, nette Leute, super Band,   
erster Auftritt 13. April (Gründonnerstag),
Proben dafür im Februar/März
nach Absprache.
Jetzt melden unter kantor.schoebel@
luther-pinneberg.de
oder 04101- 22257
(Büro-Christuskirche)
04101- 26500 (Büro-Lutherkirche

Am 25. und 26 Februar 2017 fällt der 
Startschuss für den neuen Jahrgang der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
an der Christuskirche in Pinneberg. Los 
geht es für alle am Samstag um 10.00 
Uhr in der Kirche, wo wir uns ein ers-
tes Mal  gemeinsam treffen, um die neu-
en Gruppen einzuteilen, Termine und 
Spielregeln zu besprechen und einen 
ersten Blick darauf werfen, was uns in 
den folgenden 14 Monaten erwartet, be-
vor wir im April/Mai 2018 die Konfirma-
tionen feiern.

Der Konfirmationsunterricht an der 
Christuskirche Pinneberg teilt sich in 
zwei große Abschnitte. Zu Beginn steht 
die wöchentliche Unterrichtsphase von 
März bis zu den Sommerferien. Hier 
treffen wir uns regelmäßig in der Kir-
che und/oder dem Gemeindehaus, um 
uns kennen zu lernen und einiges über 
Gott und die Kirche zu erfahren sowie 
gemeinsam Gottesdienst zu feiern. Wir 
erwarten von jedem/jeder Konfirmand/-
in, dass er/sie in den 14 Monaten 20mal 
an einem der unterschiedlichen Gottes-
dienste teilnimmt, sei es in unserer Kir-
che oder auch in anderen Kirchen.

Nach den Sommerferien starten wir in 
die sog. Projektphase, d.h. wir treffen uns 
in der Regel einmal im Monat zu einer 
besonderen Aktion. Das kann eine Über-
nachtung in der Kirche sein, ein Besuch 
bei einem Bestatter, ein Ausflug in die 
Seemannsmission im Hamburger Ha-

fen, ein Besuch der AIDS-Seelsorge oder 
des Cafés Sperrgebiet in St. Georg, die 
Teilnahme am Gipfeltreffen der Konfir-
manden in der Jugendkirche oder an der 
Nacht der Kirchen in Hamburg, ein Be-
such in der Moschee, die Teilnahme an 
einem Kinoabend im Gemeindehaus …

Außerdem gehören ein Workshop Taufe 
mit der gemeinsamen Vorbereitung eines 
Taufgottesdienstes wie auch der Work-
shop Abendmahl am Gründonnerstag als 
Konfirmandenabendmahl mit den Eltern 
zu unserem Programm. 

Und last, but not least, stellt die gemein-
same Reise nach Berlin einen Höhe-
punkt der gemeinsamen Konfirmanden-
zeit unserer Kirchengemeinde dar. Hier 
sind wir auf den Spuren von Christen 
und Juden, Flüchtlingen und Geflüchte-
ten sowie Flüchtlingshelfern unterwegs 
… Und natürlich kommen auch Spaß 
und Spiel dabei nicht zu kurz!

„Es gibt etwas zu entdecken 
und ich bin dabei!“

Wir freuen uns auf euch! Wer 13 Jahre 
alt ist und sich noch nicht angemeldet 
hat, sollte dies schnellstens tun, am bes-
ten im Kirchenbüro, Tel. 04101-22257

 
Ihre/eure Pastorin Silke Breuninger 

Konfirmationsunterricht an 
der Christuskirche Pinneberg

Anzeige
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K I NDER

Kinderfreizeit 
vom 

18. bis 22. April 2017

Ein gefüllter Bauch bedeutet nicht 
auch automatisch ein erfülltes Leben! 
Ein leerer aber auch nicht! Die Scha-
fe Emma und Eddy haben beides nicht, 
denn ihr Hirte Schlampus kümmert sich 
nicht um seine Schafe, sondern nur um 
sich. Emma und Eddy erkennen: So 
kann es nicht weitergehen, es müssen 
sich Dinge grundlegend ändern. Aber 
was? Und mit wem? Wohin?

Ihren Hirten werden die beiden Schafe 
sicher nicht ändern können, sich aber 
einen anderen Hirten anzuschließen, 
das könnte für die Schafe die Lösung 
sein!

Sie beobachten den Hirten Pastorius, 
der seine Herde gut mit Wasser und Fut-
ter versorgt. Und als sich eines seiner 
Schafe verläuft, geht er es suchen. Wie 
gerne würden sie auch zu dessen Herde 
gehören- aber alles Alte und Gewohnte 
verlassen? Die beiden Schafe fassen ei-
nen abenteuerlichen Entschluss.

Die Kinderfreizeit geht nach Barmstedt 
in das Victor Andersen Haus und kostet 
pro Kind 120 Euro. Kinder von 8 bis 12 
Jahre können sich zu der Freizeit bei Di-
akonin Karen Adler (Tel. 843 643 oder 
karen.adler@kirche-pinneberg.de) an-
melden.

Wie in jedem Jahr ging es für einige 
Pfadfinder aus Pinneberg auch im ver-
gangen Jahr am dritten Advent nach 
Neumünster, um das Friedenslicht in 
unsere Gemeinde zu holen. Diese Tradi-
tion ist für uns etwas besonders. Mit ca. 
1000 Pfadfindern dicht gedrängt Gottes-
dienst zu feiern, zu singen und dann zu 
sehen wie sich das Licht in der Kirche 
ausbreitet, verursacht sicher nicht nur 
bei mir Gänsehaut.

Dann heißt es nicht nur auf der Rück-
fahrt vorsichtig sein, denn so eine kleine 
Flamme kann sehr schnell verlöschen. 
Dank der Mithilfe von Herrn Otten, der 
die Kerze immer wieder erneuert hat, 
konnten wir Pfadfinder das Licht am 
vierten Advent dann auch in der Chris-
tuskirche verteilen. 

Alle Pfadfinder übernahmen kleine Auf-
gaben im Gottesdienst und trugen die 
besondere Atmosphäre des Friedens-
lichtes in unsere Kirche. Vor allem die 
Jüngsten waren aufgeregt, sollten sie 
doch an dem Tag das erste Mal ihr Pfad-
finderversprechen ablegen und ihr gel-
bes Halstuch bekommen. Doch auch in 
den anderen Gruppen herrschte freudi-
ge Anspannung, in allen Gruppen haben 
wir neue Pfadfinder aufgenommen. Un-
ser Stamm wächst und aus ehemaligen 
Sipplingen sind im letzten Jahr Mitarbei-
tende geworden, die ihre Begeisterung 
nun an jüngere weitergeben. Danke für 
eurer Engagement und eure Ideen, es 
macht mir unheimlich viel Spaß mit 
euch zusammen zu arbeiten.

Diakonin Karen Adler

Friedenslicht 2016
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Kinderbibeltag 
„Unsere Kirche erzählt“

Am Samstag, den 25. März von 10 
bis 16 Uhr findet in der Lutherkir-
che (Kirchhofsweg 76) ein Kinder-
bibeltag für 5 bis 12 Jährige statt.

Was erzählt uns „unsere“ Kirche? 
Was ist ein Altar und was sind 
Antependien? Weshalb gibt es Pa-
ramente mit unterschiedlichen 
Farben? Welchen biblischen Bezug 
haben einzelne Gegenstände?
Gemeinsam wollen wir uns auf 
Entdeckungstour durch unsere 
Kirche begeben.

Die Teilnahme ist kostenlos, über 
eine kleine Spende für Mittag-
essen und Bastelmaterial freuen 
wird uns.
Um Anmeldung bei Diakonin 
Karen Adler (Tel. 843 643) 
wird gebeten.



K I TA  S EN FKÖRNER

Gitarrenkonzert international
Sonntag, 19. Februar 2017
17 Uhr Christuskirche Pinneberg

International ist das Programm der Gi-
tarristen Katharina und Klaus Hempel.
Seit Jahrhunderten erzählt die Gitarre 
kontrastreich und farbig Geschichten be-
kannter Komponisten mit Einflüssen aus 
aller Welt: Spanien, Italien, Ungarn, In-
dien, Brasilien und Kuba.

Erläuterungen der Künstler ergänzen 
das Hörerlebnis.

45 Jahre Amnesty 
International in 

Pinneberg

AMNES T Y  I N T ERNAT I ONA L

Ein Krippenwagen oh wie fein
zog bei den Senfkörnern in Thesdorf ein.
Wir freuten uns darüber sehr 
und die Kinder noch viel mehr.

Mit dem Wagen um den Teich
Fällt uns das jetzt super leicht,
auch einkaufen gehen ist nun 
kein Problem,
oh wie ist das Leben nun schön.

Der Wagen ist ein super Teil, 
wir finden ihn so richtig „geil“,
er kommt nun mit auf allen Wegen 
und hat sogar Gottes Segen.

Nun sagen wir „Danke“ kurz und knapp
die Stadtsparkasse hat’s möglich gemacht. 

verfasst von den Krippenerzieherinnen 
Sandra Landahl & Tanja Neumann

Meusel‘s
L A N D
D R O S T E I

Dingstätte 23
25421 Pinneberg
Tel: 04101 8527 777

RESTAURANT & CATERING
www.meuse ls - landdros te i .de

Das festliche Ambiente in Pinneberg
für Hochzeit oder Konfirmation 
inklusive geschmackvollem 
kulinarischen Rahmen*

* 
na

tü
rl

ic
h 

se
rv

ie
re

n 
w

ir
 a

uc
h 

be
i I

hn
en

 z
u 

H
au

se

Die barocken Säle der Drostei:

Anzeige

1918



Taufen

Trauungen

Bestattungen

„Seid fröhlich in Hoffnung,
geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet.“

Römerbrief 12,12 

Freud und Leid

In schweren Zeiten sind wir für Sie da.  
Tel. 04101 8441-3
Damm 2 · 25421 Pinneberg
www.matthiessen-bestattungen.de

Wenn ein Moment zu Stein wird

matthießen
B E S T A T T U N G E N

In schweren Zeiten sind wir für Sie da.

Wenn ein Moment zu Stein wirdWenn ein Moment zu Stein wird

matthießenmatthießen
Wenn ein Moment zu Stein wirdWenn ein Moment zu Stein wird

matthießen
Wenn ein Moment zu Stein wird

matthießen

REGE LMÄS S I G E  T E RM INE

montags
18:30 Uhr  Kleiner Chor, Martin Rabe
20:00 Uhr  Evangelische Kantorei, Klaus Schöbel

dienstags
18:00 Uhr  amnesty international (ca. 1x im Monat), Elke Leipold, Tel. 72738
19:30 Uhr  Gesprächsabende (1x im Monat), Pastor Reichenbächer

mittwochs
09:15 Uhr  Blockflötenkreis „ConTakt“, Susanne Albrecht-Krebs, 
 Tel. 040-28576374
15:00 Uhr  Seniorenkreis, 1. Mittwoch, gelegentlich öfter, 
 Kontakt über Gemeindebüro
18:00 Uhr  Posaunenchor und Jungbläser, Andreas Polzin
19:45 Uhr  Chor Kreuz & Quer, Andreas Polzin
20:00 Uhr  Vocalensemble Pinneberg (in der Lutherkirche, Kirchenschiff), 
 Klaus Schöbel, vorherige Kontaktaufnahme erbeten

donnerstags
10:00 Uhr  Besuchsdienstkreis (1x im Monat), Kontakt über Gemeindebüro
19:30 Uhr  Kirchengemeinderatssitzung (1x im Monat)

freitags
15:30 Uhr  Gruppenstunden Wölflinge und Sipplinge, Diakonin Karen Adler
17:00 Uhr  Gruppenleiterrunde, Diakonin Karen Adler

samstags
10:00 Uhr Kinderkirche (1x im Monat), Silke Breuninger & Team
10:00 Uhr  Meditatives Tanzen (2. und 4. Sa), Pastor Stegmann,Tel. 8450515

sonntags
11 Uhr  Gottesdienst
12.15 Uhr  Essen und Begegnung
19:30 Uhr Othona Community Gruppe Pinneberg,
 (3. So im Monat, außer in den Ferien), Martin Riemer, Tel. 63434
 www.othona-bradwell.org.uk 

monatlich
Kinderkirche immer am ersten Samstag von 10 – 12 Uhr Pastorin Breuninger

nach Absprache
Konfirmandenarbeit, Pastorin Breuninger & Pastor Reichenbächer

Anzeige
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Susanne Clasen, 
Gemeindesekretärin
Tel. 22257
kirchenbuero@
christuskirche-pinne-
berg.de

Horst-Dieter Otten,
Hausmeister,
Kontakt über das 
Gemeindebüro

Karen Adler, 
Diakonin
Tel. 843643
karen.adler@
kirche-pinneberg.de

Silke Breuninger,
Pastorin
Tel. 208205
pastorin.breuninger@
christuskirche-pinne-
berg.de

Thomas Drope, 
Propst
Tel. 8450401
propst.drope@
kirchenkreis-hhsh.de

Karl-Uwe Reichen-
bächer, Pastor
Tel. 208186
pastor.reichenbaecher@
christuskirche-pinne-
berg.de

Gemeindebüro
Bahnhofstraße 2a, 25421 Pinneberg
Tel. 22257

Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Freitag 
10:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 
10:00 bis 12:00 Uhr
und 16:00 bis 18:00 Uhr

Klaus Schöbel,
Kirchenmusiker
Tel. 04103-88399
klausschoebel@
web.de

Gisela Henkel, 
Leitung der 
Kindertagesstätte,
Tel. 64545
kindertagesstaette.thes-
dorf@christuskirche-
pinneberg.de

Andreas Polzin, 
Kirchenmusiker
Tel. 040-8907663
andreas.polzin@
alice-dsl.net

Kindertagesstätte
„Die Senfkörner“
Horn 17
25421 Pinneberg
Tel. 64545

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
7:00 bis 16:00 Uhr

Spenden 
Christuskirchen-
gemeinde 

Konto bei der 
HypoVereinsbank, 
IBAN DE57 
20030000 0011089300 
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Gemeindebüro
Bahnhofstraße 2a, 25421 Pinneberg
Tel. 22257

Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Freitag 
10:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 
10:00 bis 12:00 Uhr
und 16:00 bis 18:00 Uhr
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Gemeindebrief der Ev.-luth. 
Christuskirche Pinneberg
V.i.S.d.P.: Der Gemeinderat
Kontakt: Bahnhofsstr. 2 a, 
25421 Pinneberg
Redaktion: Christiane Beyer, 
Karl-Uwe Reichenbächer
Layout: Agnes von Beöczy, 
www.Librito.de
Redaktionsschluss der 
nächsten Ausgabe: 7.4.2017
Druck: Gemeindebriefdruckerei
Auflage: 5000 
www.christuskirche-pinneberg.de
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Der Beter von Psalm 119 (105) 
bekennt vor Gott:

„Dein Wort ist meines 
Fußes Leuchte und ein Licht 

auf meinem Wege.“


